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Wort zum Sonntag
Fußball – Spiel des Lebens

Wir erfahren
Leidenschaft, fühlen
Gemeinschaft

UWE BEUERMANN, PASTOR IN BELUM,
GEVERSDORF , NEUHAUS UND OBERNDORF

D erzeit findet bei uns in
Deutschland die Fuß-
ball-Europameister-

schaft (der Männer) statt. Viele
von uns verfolgen die Spiele gern
und voller Spannung, zumal die
unserer deutschen Nationalelf.
Ob die inzwischen das Viertelfi-
nale erreicht haben wird? Doch
so oder so: Wir können den Bil-
dernundBerichtenüberdie Fuß-
ball-EM nicht entgehen. Und
warum auch? Am Fußball lässt
sich einiges über das Leben ler-
nen…

Ob wir mit den Beinen oder
nur über unsere Augen mitma-
chen – beim Fußballspiel erfah-
ren wir Leidenschaft und fühlen
Gemeinschaft. Auch Gegner-
schaft wird offen zur Schau ge-
stellt. Die Fronten sind deutlich
abgesteckt, die Interessenlage ist
klar. Ohne juristische Winkelzü-
ge oder Glaubensartikel werden
Sieg oder Niederlage ausgefoch-
ten. Und jeder Augenblick des
Spiels bringt neue Situationen.

Die Brüder und Schwestern
(denken wir an unsere Frauen-
Nationalmannschaft) auf dem
Feld sind uns deshalb so nah,
weil auch wir zu einem Team ge-
hören wollen, das uns braucht.
Wir suchen jemanden, der unse-
re Vorlagen verwertet und für
uns einspringt, wenn wir zu Bo-

den gehen. Auch wir wollen
unseren Kasten sauber halten
und wollen, dass Regelübertre-
tungen geahndet werden. Fuß-
ballspiel ist wie das Leben!

Fußball hat aber auch etwas
mit Frieden zu tun. Menschen
unterschiedlicherHautfarbe,Na-
tion, Herkunft, Sprache, Religion
tun sich zum gemeinsamen Er-
folg zusammen. Der lederne Ball
verbindet zwei gegnerische
Mannschaften: Sie spielen ihn
sich zu, sie jagen ihn sich ab.Was
zu trennen scheint, verbindet
gleichzeitig – die Lust zu leben,
die Lust, die eigenen Kräfte zu
messen. In jedem von uns steckt
ein Stück Kampfgeist und sicher-
lich auch eine Portion Bosheit.
Doch muss Aggressivität uns
nicht überwältigen. Wir können
Achtung lernen vor dem Recht
des anderenundein Stück Selbst-
beherrschung: Getreten zu wer-
den, ohne zurückzutreten, dem
Überlegenen später noch gratu-
lierenundmit ihmdasTrikot tau-
schen… Noch manches ließe sich
hinzufügen: dass wir uns auf be-
stimmte Regeln verpflichten,
dass wir Gesten der Reue bereit-
halten und dem zu Boden Gesto-
ßenen aufhelfen, die Freude am
Sieg und der Respekt vor demBe-
siegten.

Ein Weisheitssatz sagt: „Gott
achtet uns, wenn wir arbeiten,
aber er liebt uns, wenn wir spie-
len.“

Ein „Ur-Altenwalder“ als
gute Seele des Sportvereins
Seit 50 Jahren ist Michael Buhlmann TSV-Altenwalde-Mitglied und hier nicht mehr wegzudenken

VON VANESSA GRELL

Cuxhaven. „Hier ist mein zwei-
tes Zuhause“, sagt Michael
Buhlmann lächelnd, als er den
Fußballplatz des TSV Altenwal-
de betritt. Beruflich war der
65-Jährige im Jugendamt tätig.
Seit 1. Juli ist er im Ruhestand,
doch langweilig wird dem
Cuxhavener sicher nicht.

ImAltenwalderOrtsteil Franzen-
burg geboren und ein Leben lang
in seiner Heimat geblieben, be-
zeichnet sich Michael Buhlmann
selbst als „Ur-Altenwalder“. Die
Fußballabteilung des örtlichen
Sportvereins prägt der Cuxhave-
ner seit vielen Jahren. „Ich habe
schon damals im Alter von 18
Jahren Jugendmannschaften
trainiert“, erinnerte er sich. Und
auch Buhlmann selbst war lei-
denschaftlicher Fußballer und
sogar Gründungsmitglied der
ersten Jugendmannschaft des
TSVAltenwalde. Seit 50 Jahren ist
er Mitglied in dem Verein. Bis zu
seinem 33. Lebensjahr spielte
Buhlmann aktiv Fußball. Doch
dann sorgte eine Knieverletzung
dafür, dass er aufhören musste.

Für den heute 65-Jährigenwar
das aber kein Grund, dem Ver-
ein den Rücken zu kehren: „Seit

28 Jahren engagiere ich mich eh-
renamtlich im Verein. Ich leite
gemeinsammit JürgenBlohmdie
Fußballabteilung und kümmere
mich um die Finanzen.“ Doch
Buhlmann hat nicht nur das
Geld, sondern auch die Mann-
schaft im Blick. Zu jedemFußbal-
ler habe er ein enges persönli-
ches Verhältnis. Der Alten-
walder hat immer ein offenes
Ohr für „seine Jungs“ und küm-
mert sich um sie - egal welches
Anliegen sie haben.

Der Wiederaufbau
der Fußballabteilung
Vor rund 28 Jahren wurde Mi-
chael Buhlmann gefragt, ob er
sich im Verein ehrenamtlich en-
gagieren möchte. „Die Fußball-
abteilung war zu der Zeit am Bo-
den und stand kurz vor der Auf-
lösung. Ich wurde gefragt, ob ich
mich am Wiederaufbau beteili-
gen möchte. Da habe ich direkt
zugesagt. Ich bin nämlich der
Meinung, dass Stillstand Rück-

schritt ist, und es musste etwas
getan werden“, erzählt der 65-
Jährige.

Mit viel Energie und Willens-
stärke war es schließlich ge-
schafft: Die Fußballabteilung des
TSV Altenwalde war wieder auf-
gebaut und die Fußballer spiel-
ten Jahre lang in der Bezirksliga.
„Und da wollen wir auch wieder
hin“, ist sich Buhlmann sicher.
Denn besonders viel Freude be-
reiten ihm die Erfolgserlebnisse
mit der Mannschaft und die
Arbeit mit den jungen Men-
schen.

Den Kontakt zu jungen Men-
schen hatte Buhlmann auch bei
seiner Arbeit im Jugendamt.
„Auchwenn ich als Verwaltungs-
beamter überwiegend für die Fi-
nanzen zuständigwar, ist der Be-
ruf dennoch sehr lebendig und
nah am Menschen. Denn wir ha-
beneineNähezuderBerufsgrup-
pe Sozialarbeiter und dadurch
erfahren wir auch von den ver-
schiedenen Schicksalen der Kin-
der“, erklärt Buhlmann. Im Ju-
gendamt zu arbeitenwar für den
65-Jährigen etwas Besonderes,
da die Aufgaben immer sehr ab-
wechslungsreich waren.

„Im Ruhestand werden mir
vor allem meine Kollegen feh-
len. Ich habe immer für das Ge-
sellige und den Zusammenhalt
gesorgt“, so Buhlmann. Doch

auch wenn der Abschied nicht
leicht war, hat der Altenwalder
jetzt noch mehr Zeit für das, was
bei ihm noch über dem Fußball
und der Arbeit steht: seine Fami-
lie.

Ein Familienmensch
durch und durch
Auf seine Familie ist Michael
Buhlmann besonders stolz. Sei-
ne zwei Söhne Timo, 33 Jahre alt,
und Niclas, 28 Jahre alt, spielen
ebenfalls leidenschaftlich Fuß-
ball. „Auch wenn sie aus zwei
verschiedenen Ehen sind, verste-
hen sie sich wie richtige Brüder.
Dasmachtmichbesonders glück-
lich“, verrät der Fußball-Fanati-
ker. Die Familie sei für ihn das
Wichtigste. „Nächstes Jahr sind
meine Frau Martina und ich 30
Jahre verheiratet“, freut sich
Buhlmann. Mit ihr gemeinsam
habe er schon viele Reisen unter-
nommen.

„Ich bin auch stolzer Hunde-
besitzer. Mein Djadi wird jetzt
acht Jahre alt und ist ein richti-
ger Sportplatzhund. Ich nehme
ihn immer mit hierher“, sagt der
65-Jährige. Für seinen Ruhe-
stand plant der Altenwalder,
noch mehr Zeit in den Sportver-
ein und vor allem seine Familie
zu investieren. Die nächsten Rei-
sen mit seiner Frau sind schon
geplant.

Der Fußballplatz ist Michael Buhlmanns zweites Zuhause. Foto: Grell

Vorverkaufsstart für Entenrennen
Ab sofort Lose für die Veranstaltung am 7. September / Erstes Los für den Oberbürgermeister

Cuxhaven. Für das diesjährige En-
tenrennen des Lions Clubs Cux-
haven-Leuchtfeuer am 7. Sep-
tember im Rahmen des Buttfes-
tes startet jetzt der Vorverkauf.

Das erste Los ging schon an
den Oberbürgermeister Uwe
Santjer. Die Vorsitzende Yana
Arbeiter und die Schatzmeiste-
rin Friederike Mangels des Lions
Fördervereins Cuxhaven-
Leuchtfeuer freuen sich, dass sie
dem Oberbürgermeister das ers-
te Glückslos persönlich überrei-
chen konnten. Und was lag nä-
her als dem Stadftoberhaupt
Santjer eine Ente zu überrei-
chen, die den Hut auf hat.

Bei 4.160 Losen und vielen Ge-
winnen, gespendet durch Cuxha-
vener Unternehmen, ist die Ge-
winnquote hoch.

Lose können ab sofort in Cux-
haven auf dem Wochenmarkt,
bei Bäckerei Itjen, Schillerstraße
31 und Spanger Straße 2, in der
Buchhandlung Oliva, Kaemme-
rerplatz 2, in der Nordwest-Apo-
theke, Wagnerstraße 22, und
Westapotheke, Beethovenallee
36, in der Kaiserapotheke, Ham-
burg-Amerika-Straße1und inOt-
terndorf bei AxelWoltmannBril-
len & Kontaktlinsen KG., Cuxha-
vener Straße 1, erworben wer-
den. (red)

Der Losverkauf für das Entenrennen am 7. September hat begonne. OB
Uwe Santjer hat das erste Los gekauft. Foto: Lions

ADFC
Radtour am Nachmittag
Cuxhaven. Der Allgemeine-Deut-
sche-Fahrrad-Club (ADFC) star-
tet am Mittwoch, 10. Juli, zu sei-
ner kleinen Nachmittagsrunde
und lädt am Radeln interessierte
Gäste ein. Die Fahrt beginnt um
16 Uhr am Bürgerbahnhof von

Cuxhaven und führt durch die
Stadt in ihre malerischen Rand-
gebiete. Bei gutem Wetter dau-
ert diese Tour mit Pause unge-
fähr zweieinhalb Stunden und
wird im gemütlichen Tempo ab-
solviert. (cv)

Gottesdienste vom 6. bis 12. Juli 2024
Evangelisch-luth. Kirchen
Predigttext: Apostelgeschichte 8, 26–39
Altenbruch: So kein Gottesdienst (s. Groden)
Altenwalde: So 10 Uhr, Gottesdienst in Sahlenburg, Pastor Wolff
Cuxhaven (Emmaus): So 15 Uhr, Gottesdienst in St. Petri
Cuxhaven (Gnaden): So 15 Uhr, Gottesdienst in St. Petri
Cuxhaven (Petri): So 15 Uhr, Gottesdienst mit Einführung von Pas-
torin M. Weber, Superintendentin Tiemann
Cuxhaven (St.-Gertrud): 07.07.2024, 11 Uhr, Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst, Pastor Kipf
Cuxhaven-Groden: So 9 Uhr, Gottesdienst zum Schützenfest, Pasto-
rin Badorrek
Cuxhaven-Ritzebüttel (Martin): So 15 Uhr, Gottesdienst in St. Petri -
12.07., 18 Uhr, Friedensgebet - Für sich und andere eine Hoffnungs-
kerze anzünden, Pastorin Selmayr
Cuxhaven-Sahlenburg (Johannes): So 10 Uhr, Gottesdienst am 6.
So. n. Trinitatis mit Abendmahl, Pastor Wolff
Lüdingworth: So kein Gottesdienst (s. Groden)
Urlauberseelsorge Duhnen: 06.07., 18 Uhr, Wegzehrung: Abend-
mahlandacht mit persönlichem Segenzuspruch, Pastorin Selmayr -
So 11 Uhr, Urlaubergottesdienst: „Er zog aber seine Straße fröh-
lich“, Kurpastor Asbrock - So 20:30 Uhr, Strandandacht an der Ku-
gelbake, Pastorin Selmayr - 10.07., 20 Uhr, Kraftquelle in Wort und
Ton - Geistliche Lesung mit Flötenmusik, Pastorin Selmayr

Katholische Kirchen
St. Marien (Pfarrkirche), Beethovenallee 18: Sa 11-12 Uhr Beichtge-
legenheit (auch in polnischer Sprache); So 11 Uhr Eucharistiefeier
(anschl. Kirchenkaffee und Gäste-Treff); Mi 10 Uhr Eucharistiefeier
Herz-Jesu-Kirche am Meer, Strichweg 5 c: Sa 18 Uhr Eucharistiefei-
er; So 17 Uhr „Zeit zum Zuhören“ – Sonntagsmusik I (Eintritt frei);
Fr 18-18.30 Uhr „Zeit zum Zuhören“ – musikalische Vesper (Eintritt
frei.), 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Zwölf Apostel, Robert-Koch-Str. 16: So 9.30 Uhr Eucharistiefeier
(anschl. Kirchenkaffee u. Gäste-Treff)
Roter Kirchenstrandkorb: Grimmershörnbucht, zwischen den Pavil-
lons mit den roten Dächern (bei Regen findet die Andacht in der
Herz-Jesu-Kirche am Meer statt) Do 11 Uhr Strandkorbandacht
„Zeit für mich – Zeit für Gott am Meer“ Meditation, Musik, Gebete
und Gespräche

Freikirchen
Christus Centrum Cuxhaven, Deichstr. 34: So 10 Uhr Gottesdienst,
Ein jeder habe etwas – Besucher gestalten den Gottesdienst mit,
www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1: Sa, 6.7., 10 Uhr Die Men-
schenweihehandlung V. Elfert, anschl. Betrachtung zu Dante’s
„Devina Comedia“
Freie ev. Gemeinde, Mozartstraße: Sommerpause, kein Gottes-
dienst, www.feg-cuxhaven.de

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen, Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten:
Sonntag 10 Uhr / Donnerstag 19 Uhr, auch via ZOOM,
Info: jwcuxhaven@gmail.com, Tel. 04721/25434

Kirche lädt ein
Anzeige
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